
Die Holdsucher.

R«d«, als M«rkmal der wo

tarow, daß die im

Stelle befänden.

dem aus die Töne zu ihm gedrungen
waren, den Revolver für alle Fälle in
der Hand.

?lch hielt Euch für Feinde und wollte

?Wie seid Ihr so weit gegan-

Dir entgegenzukommen," ent-

nieder," erklärte Jswolskij, der Volk
und Land, wie bereit« erwähnt, genau

Jetzt schritten alle Drei auf dem kür-
zesten Wege durch den Wald dem La»

olsk d v bl b ltz
lhr, so zeige ich Euch etwa»

Jswolskij auf Denselben zu,

?Was ist das?" fragte Eugenie Ni-

wie ihr Bruder

Licht des Zündhölzchens tonnten sie

di^
Stellung.'

dessen bald und hatt« sogar di« Kübn-

?Was stellt denn das vor?" fragt«

von Mensch so m«>

menschlichen Figur«» hatten.
Der Wind fuhr durch die Aest« und

K^
fach vor die Jurte geworfen.
Oft schleppen die Hunde Stück« der von
ihnen zerrissenen Kinderl«ich«n in die
Jurte zurück, was aber auf das Mut-
t«rh«rz keinen Eindruck macht; die Ner-
ve? der Burjaten sind vi«l stärkrr als di«

?Das ist fürchterlich!" rief Eugenie
Nikolajewna ans, die gespannt zugehört

ha^^^
"

Dcn Wald deckte schon tiefes Dun-
kel, so daß beim Schein des F«uerS die

Tkierschwänze, F«ll«, Knochen »nd
Stück« Blattgoldes, die als Schmuck des

vor Verlusten, Feindep, Himgtr ;

Erdbeben, vor den Strafen der M«n-
fchen und vor wilden Thieren!" fan^
rechts und links.

Bald hatte der Lama sein Gebet be-
endet, wandte sich zu Jswolskij und

sagten d B ddb

dafür aus Wegen stets be-

Jswolskij überfetzte Skuratow diese
Worte, welcher einige Münzen aus der

leg,M ddh i

?Ich wette, daß «r die geopferten
Münzen stiehlt," sagte Jswolskij in
russisch.

°us

Jswolskij's Erzählung.

frieden daß kr« Erfindung solchen Bei-
fall fand.

Jswolskij, dieser alte Wolf der Taiga,

schaute mit Entzücken aus da« Mäd-

derbares, unerklärliches Gesübl

wurden jedt

wäre, die Wirthin spielt«, den dustigen
The« in kleine Tassen.

?Wo bleibt aber Paul?" fragte Sku-
ratow; ?es ist schon sechs Stunden her,
daß er auf die Jagd ausging und noch

längst an ihn gedacht. ?Er ging allein
in diese schreckliche Taiga," dachte sie
und ihr Herz erbebte unwillkürlich in

Jahre alt war. lebten stets auf

gee Kind und sie Iveihte mir alle ihre
Kräfte.

Der kleine Fleeten Landes, welchen

tel zog sie mit mir nach Warschau.Mit siebzehn Jahren abfolvirte ich
Gymnasium

Butter? ° ««liebten

d L b lS d / Mt

meldet«, daß mein« Mutter schwer er-
krankt sei. Verstört durch diese Nach-
richt, reiste ich sofort in die Heimath.

Ich weiß nicht, was sie Interessantes
an

brünett, ihre schwarzen Augen wechselten
jede Minute den Ausdruck; bald blick-
ten sie wild, bald wieder liebevoll.

Mein« Mutter fürchterlich, ihre

später. Bitten Mutter

standfest/

lbbe^lvu^tl
osig

Vie^e
ihr nicht gestattet. Als aber die Gräfin

liebte ich sie.

verschaff wirkte wohlthuend auf

Der ein fürchterli-

meine heißen Gefühle^so chnischverspottet hatte.
Die

hatte. der

auf einer Etappe liegen. Ich verlor
das Bewußtsein. Eine alte Arrestantin,
die auch krankheitshalber zurückgeblie-

hilflos daliegen und erbot sich freiwil-
lig, mir Pflegerin zu fein. Mit w«lch'

Güte erfüllte sie di«

trs Stück Brot, Hunger Indens

ähnlich gesehen hab«
?Dank der Pflege dieser Frau," fuhr

ch°Jrk und kam

aber floh die besonders
die Weiber; ich glaube-ich fürchte sie.Nur die Natur Sibiriens gefiel mir;
di« Unermeßlich!«», das frei« L«b«n
und Treiben, die Urwälder, die tiefen,
reißenden Flüffe, die Seen, Meere (auch
der Baikalsee wird von den Eingebo-

ich fast zwei Jahre lang ein lägerle
den führte. Ich wohnte in einer Jurte
mit einem Tungusen zusammen, und

konnte ich ihnen allerdings nüt-
zen; so war ich der Erste, der sie mit
d'-r -.-nie und deren Gebrauch bekannt

Pclt dankbar. fehe, daß die

?Jst's hier denn nicht schön?" schloß

Sie nicht

Hand Ein Gefühl tiefer Dank-
barkeit gegen das Mädchen erfüllte seine
Seele.

?Wo aber nur Pcu«l bleibt?" fragte
Skuratow sichtlich beunruhigt. ?Es ist

nicht, den Rück-

""

Die Männer suchten das Gespräch
abzubrechen, um Eugenie Nikolajewna
nicht zu Sie wünschten

das Waldesdunkel, eifrig auf Ton
horchend. Ihre Schläfen pulsirten hef-
tig, sie glaubte jeden Augenblick Ludow
kommen zu sehen, seinen Schritt zu hö-
ren. O, wie hätte sie die Erfüllung
dieser Erwartung entzückt! Ja, sie
hätte ihm eben gestanden, daß sie ihn
liebe und tief erglühte das Gesicht-
chen Mädchens bei diesem Gedan^
vor sich hinsingend und die.Hunde knurr-
ten, ein wildes Thier witternd. Aus
dem Walde aber klangen die schauerlich
über.

Lange lauschte Eugenie Nikolajewna
diesen geheimnißvollen Waldesstimmen
und ihr Herz erstarrte bei dem Gedan-
ken, daß ihr Bräutigam jetzt in diesem
Walde des Schreckens allein weilte.
Der Mond hatte schon seinen halben
Weg vollendet und im Osten begann
es bereits zu tagen, als sie ermattet
vom qualvollen Warten ihr Haupt auf

ruhigen Halbschlaf versank.
lhr träumte: sie gehe im Brautkleide

Blumenflor schmückt ihr Haupt, neben
ihr schreitet ihr Bräutigam einher. Dochwas ist mit ihm geschehen? er ist bleich,
sein Antlitz fast durchsichtig eine

sie will ein"Wort^sagen, es geht nuht
über die Lippen, die Zunge ist gr-

ünd schenkten ihr so da« Kolorit
des Morgens.

Fern«. prangte freudestrahlend
gens.

Nikolajewna

bracht^
wach und tauschten ihre
Befürchtungen über das Schicksal Lu-
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zu suchen," sagte Skuratow, ?er muß
sich im Gebirge verirrt haben."

Da« war dt« Antwort auf ihre ge-
heimsten Gedanken.

dring«nd«m Bli?e an.
?Der junge Jäger schoß gestern die

Thier« des heiligen 5ee5...... Buddha

St?Mchweig«n"
?Wenn Buddha auch straf«» will, so

Wort« sichtlich schmeichelten.

?Prompte Antwort," dachte Jswolskij,
doch er wußte, daß er im Augenblick
auch erfahren werd«. Das

für sein«
Man fetzte sich zum Frühstück, da«

aber fast Niemand berührte. Alle be-
schäftigt« das Schicksat Ludow's.

Es wurde b«schloss«n, daß Skuratow,

Skuratow schon früher bezeichnete.
Mörder als Lebensretter.

Die

?He! Birkhühner! steht auf! Es ist
Zeit!" Unter seinen kräftigen Fußtritten
mußten die Kameraden freilich erwa-

freund" blieb als Wache zurück." Vor-
aus schritt der ?Verfluchte", der ?Nag-

iiiit dem ?Tümmler" folgten ihm.

?Vielleicht ist sic aber schon vor lan-
ger Zeit hier gewesen?" fragte der

Treibjagd.
?Aber keinen Schuß abgeben! Macht

sie mit dem Messer nieder, denn schie-

Dicht vor dem blieb si«

«ntschlosfen still/
Der ?Nagl«r" benütztc diesen Mo-

(Fortsetzung folgt.)

Au« Atlanta, der bedeutendsten Statt

schichte berichtet, »?« sich beinahe wie
ein Märchen anhört. Man glaubt, di«
Welt stehe seit zwanzig Jahren «nv«r-

Aulbebuna der Sklaven, «nd«te.
Di« Geschicht« laut«! kurz, wi« folgt:

Großhändler in^

es vor, in dem alten Verhältniße bei
ihr«r Herrschaft zu verbleiben. Da

sie sich keine

Nah-^

schien der Ansicht sein, daß die An-

Curios war da« Schriftstück über-

haupt. inthieki «in« vollständige

rin^d.
thek, welch/das Da!um de!

Praktisch

weigerte sich di« Op«ralion
vornehmen zu lassen. E« trat Brand

wi« s«inen kl«inen Finger.
Vor Allem hatte er den Tiger zu

s«^in«^Hau^istu
der Unheil anftisi«». in-
dem si« Schwein«, Kälb-r, Schafe, Zie-
gen, Hühner u. f. w. tödten und fort-
schltpp«». Würden di« kleineren Raub-
thiere nicht durch den Tiger im Zaum
Landbewohner Indien« keinen Viehstand

Auch fetzen viel« Gastwirth« ihr«»
sie sage,, könne«,

Geschäfte, weil Jä-

Hälfte ab. Daß die« den Wirthen nicht
angenehm ist, ist selbstverständlich.

aus den sie mit R«cht stolz sein konnten.
Kotwal hatt« durch seine rastlos« Thä-

du Anzahl der Tig«r in vi«l«n

Er starb al« echter s«in«m

Verschiedene«.

Wieder einmal bildet

Die

hemi^en
Gifitrank mischt« : Er
pagner

tal, der durch glücklich angewandte Ge-
genmittel das Led«n des Paare« rett«te.

Anlaß von den Reizen einer Grisette be-
strickt. Auf das Drängen des Künstlers
hin, der das Geheimniß ahnte, fetzte die

zu sagen : ?Merlt euch,

ich kann es thun!" Am SO. Mai

Es daß der überaus kräf-

war

grenzen^
eilt

gehoben, welche allabendlich Männer
der besten Gesellschaftskreise versam-

? de^r^Unt^er-
«rfährt'dcr ?Wests Merk " von zuverläs-
siger Seit-, da,» die ka holifche i Uiissio-

gen ein v n LlXX)?svkXl Qua-
dratkilometer t»i!t da« ganze Gebiet

biet erstr ckt sich von ter Küste bis zu den

des höchsten Berggipfels Afrika?, und
enthält die

gefülltesten Landstriche voi^

Wie »a« Volk spricht.

Trübe Tage! sagt« d«r Himmel?-
? Wie wird uns! sagten die Wol-

? Wo man sinkt, da lass' Dich ruhig
nieder! sagten di« Bewohner von Rit-
za da die Furcht vor Erd-

Horizont? dablieb «sbedeckt.
Ich bleibe bei der Stange I sagt«

der Hausherr daHaß er alle Tag«
Spargel.

Ich bin doch «in Schw»r«nöth«r I
sagte Grevy da hatt« er mit schwer«»
Noth ein Kabin«t zu Stand« gebracht.

Maitrank I der Wirthth««-
Grogk.

Durch Dick und Dünn! sagt«
Virchow ?da prie« er die Nährkrast
der Milch in jeder Gestalt.

steht! sagte französische Republik

Lob der Gegenwart.
Dein Lob, o Zeit, verkündigen di«

!

Einem Pessimisten.
Du prahlst vor un«. daß du di« W«lt

l verachtest,

Du lügst : Wem di-.sc W«lt so ganz zu«

ch 's

obgleich er doppe/t soviel alt
Vermögen besaß. Für ihn fand sich auch
bald

?Aber was haben Sie lieber
Baron ?" Er antwortete jede«mal: _Jch
w>be gar nicht«, gnädige Frau." »cht

Gläubiger ein. Die

D«r berühmte Musiker
litt

?,Was haben Sie? denn

mal> wieder gehör getrie^

Zuhörer durcheinander. ?Na natü»>
lich, hier steht e« ja!" Man nah«
das au« der Hand und sah, daß

merhundert Meilen, ihre Oberfläch« ««»

Meter

! .^...
könntest mir

wirst Du

ben war i', beim Pfarrer und hab' «'

Sau g'stohl'n !
Voraussehung. Doctor :

-Haben Sie d e Rechnung dabei, Meister ?

Ich will die Stiesel gleich bezahl«» I
«chust«r : Hier, Herr

Nein, jetzt noch nicht? ab r
sind ja vor der Thür!

Auch möglich. Ei«! ?Ich
denke, ich begleite heut« auf

?Er: Aber vielleicht sage»

erst alt ist!"
Auch eine^Wahl-A^ita»

rath Fernand: ?Ich weiß nicht!"

dann kannst Du D«in gan,««
lang b«i un« den Meth umsonst tria-
ken!"

Einzige Besorgnis.
Bauer: ?Jesies, Jeff«», wenn « nur
heut' kein Zusammenfloß gibt!"?San-
dukteur: ?Warum haben Si« denn so
Angst?" Bau«r: ?Ja, wisse» S', i'
hab' a' Körb'l voll Eier b«i mir!"

Gedank«nsplitt«r. Ein
Jed«r ist d«r Baumeist«r feine« Glücke«,
jedoch di« m«isten haben nicht Geld g«>
nug. um bauen zu könn«».

Zart«r Wink. Herr: M«iu
Fräulein Fräul«in: Fintxn Si«
nicht daß Frau b«sf«r Ningt al«

Zw«i Fli«g«n auf «in«
Klapp«. H«rr: Haben Sie gute»
Schnupftabak? Krämer. Gewiß!
Herr: So, da« ist recht! Dan» gebe»
Sie mir ein Pfund Zucker und dann '»e
Prise.


